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Schwaben
5,39 Mrd. €

Niederbayern
2,84 Mrd. €

Oberpfalz
2,20 Mrd. €

Oberfranken
1,77 Mrd. €

Unterfranken
2,42 Mrd. €

Mittelfranken
5,18 Mrd. €

Oberbayern
25,07 Mrd. €

Bayern
44,87 Mrd. €
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und ihre Veränderung 
zum Vorjahr

Immobilienumsätze 
in Bayern 2015
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Immobilienumsatz in den Regionen  
Bayerns 2015 in Prozent

6 % Niederbayern

5 % Oberpfalz

5 % Unterfranken 4 % Oberfranken

12 % Schwaben

12 % Mittelfranken

56 % Oberbayern

34 % München 
(Stadt + Landkreis)

22 % Oberbayern 
(ohne München)

Kaufpreise steigen im bayernweiten Durchschnitt 

Die Preise der von der Sparkassen-Finanzgruppe 
vermittelten Immobilien sind 2015 im Durchschnitt 
erneut gestiegen. Für gebrauchte Einfamilien- und 
Reihenhäuser sowie Doppelhaushälften investierten 
Käufer durchschnittlich 263.000 Euro und damit  
elf Prozent mehr als im Vorjahr. Gebrauchte Eigen-
tumswohnungen wechselten durchschnittlich für 
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+/- 0 %

Durchschnittlich erzielte
Preise in Bayern 2015

Häuser

452.000 €

263.000 €

0

neu

gebraucht
+8 %

Durchschnittlich erzielte
Preise in Bayern 2015

Wohnungen

242.000 €

151.000 €

0 5

+8 %

0 5

neu

gebraucht
+11 %

0 5 10
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Nach den aktuellen Wirtschafts- und Finanzpro-
gnosen bleiben die Rahmenbedingungen für den 
Wohnimmobilienmarkt Bayern in 2016 stabil. Ins-
besondere das sehr niedrige Zinsniveau stützt die 
Nachfrage von Eigennutzern und Kapitalanlegern. 
Die geringe Inflation bei gleichzeitig zum Teil deut-
lichen Lohnerhöhungen ließ zuletzt die Reallöhne 
steigen. So lassen sich vielerorts auch die gestie-
genen Kaufpreise kompensieren. Im Hinblick auf 
Sicherheit und Rentabilität bewerten private und 
institutionelle Anleger Immobilien im Vergleich 
zu alternativen Anlageformen weiterhin als sehr  
attraktiv. 

Der Nachfrage-Trend wird sich weiter in Richtung 
Städte bzw. stadtnahes Umfeld mit gutem Angebot 
an Infrastruktur und guter Verkehrsanbindung ent-
wickeln. Für die Nachfrage wirkt die aktuelle demo-
grafische Entwicklung als zusätzlicher Treiber: Die 
Einwohnerzahl Bayerns wird aufgrund der Binnen-
wanderung aus anderen Bundesländern und dem 
Zuzug aus der EU weiter steigen. Der Trend zur 
Singularisierung lässt zusätzlich die Anzahl der 
Haushalte steigen. Eine weitere Stütze der Nach-
frage bildet die zunehmende Bedeutung von Wohn- 
eigentum für die Altersvorsorge und zur Absiche-
rung der zukünftigen Wohnsituation. Inwieweit 
sich die steigende Anzahl der Flüchtlinge in Bayern 

151.000 Euro den Besitzer, das sind acht Prozent 
mehr als im Vorjahr. Auch die Preise für neu gebaute 
Eigentumswohnungen sind landesweit um acht Pro-
zent gestiegen und lagen 2015 bei durchschnitt-
lichen 242.000 Euro. Lediglich der erzielte Kauf-
preis für neu gebaute Häuser blieb im bayernweiten 
Durchschnitt nahezu unverändert bei 452.000 Euro. 
Die Anzahl der von unseren Maklern vermittelten neu 
gebauten Häuser bildet nach Stückzahlen den kleins-
ten Teil der von uns vermittelten Immobilienarten.  
Statistische Schwankungen sind bei der Ermittlung 
der Durchschnittszahlen bei dieser Objektart daher 
nicht auszuschließen.

Käufer investieren für eine Neubau-Wohnung im 
Durchschnitt um 91.000 Euro mehr als für eine Woh-
nung aus dem Bestand. Für ein neu gebautes Haus 
wendeten Käufer im bayernweiten Durchschnitt um 
189.000 Euro mehr auf als für ein Haus aus dem  
Bestand. Bei gebrauchten Immobilien fallen zusätz-
lich zum Kaufpreis jedoch oftmals noch hohe Ko-
sten für die Renovierung und Modernisierung an. 
Auch höhere Anforderungen an die Größe, Bau- und 
Ausstattungsqualität einer Immobilie führen zu hö-
heren Preisen bei Neubau-Immobilien. Zudem wer-
den Neubau-Immobilien vor allem in hochpreisigen  
Regionen zum Kauf angeboten, während gebrauchte 
Immobilien in allen Regionen gehandelt werden. 

Ausblick auf den 
Wohnimmobilienmarkt 2016
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auf die Nachfrage nach Kaufimmobilien auswirken 
wird, lässt sich mittelfristig noch nicht abschätzen. 
Wir erwarten, dass zunächst die ohnehin ange-
spannten Mietwohnungsmärkte in den Ballungs-
räumen einem noch stärkeren Druck ausgesetzt 
werden. 

Das Angebot an Bestandsimmobilien entsteht 
konjunkturunabhängig, weil meist biografische 
Anlässe wie ein Arbeitsplatzwechsel, eine Schei-
dung oder ein Erbfall zum Verkauf einer Immobilie 
führen. Daher rechnen wir auch in 2016 mit einer 
stabilen Anzahl der zum Verkauf kommenden Woh-
nimmobilien. Die Anzahl der 2015 in Bayern zum 
Bau genehmigten Wohnungen stieg erneut leicht 
um fünf Prozent gegenüber dem Vorjahr an. Damit 
ist auch ein konstantes bis leicht steigendes Ange-
bot an Neubau-Immobilien zu erwarten. 

Im bayernweiten Durchschnitt gehen wir von 
einem weiteren, jedoch moderaten Anstieg der 
Kaufpreise aus. Für stark nachgefragte Lagen oder 
Projekte kann es auch zu deutlicheren Preissteige-
rungen kommen. Für wenig nachgefragte Objekte, 
die Nachteile bei der Lage oder beim baulichen  
Zustand aufweisen, wird es auch weiterhin zu 
Preisabschlägen kommen. 

Die zahlreichen neu erlassenen gesetzlichen Regu-
lierungen für die Maklertätigkeit werden das Image 
der Branche weiter verbessern. Zudem läuft derzeit 
ein Gesetzgebungsverfahren, das die Berufszulas-
sung für Immobilienmakler regeln wird. Geplant 
ist, einen Sachkundenachweis für Immobilienmak-
ler einzuführen. Nur gelegentlich tätige, nicht aus-
gebildete Makler müssen sich dann nachqualifizie-
ren, um ihre Tätigkeitserlaubnis nicht zu verlieren. 
Die Sparkassen-Finanzgruppe Bayern begrüßt die 
Absichten zur Beschränkung der Berufszulassung 
sehr und sieht sich mit ihrem hohen Ausbildungs- 
und Qualitätsstandards für die Herausforderungen 
am Immobilienmarkt ausgezeichnet gerüstet.
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Preise für freistehende Ein- / 
Zweifamilienhäuser 

(gebraucht, mittlere bis bevorzugte Lage,  
mittlerer Wert, 2015)

700.000 € und mehr

550.000 € bis unter 700.000 €

450.000 € bis unter 550.000 €

350.000 € bis unter 450.000 €

250.000 € bis unter 350.000 €

200.000 € bis unter 250.000 €

bis unter 200.000 €


